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Frauen erzählen vom Gebären

Alltägliches Erzählen vermittelt Erfahrungen, es befreit aus der Isolation, es hat das Potenzial, aus der Passivität herauszuführen und gesellschaftliche Veränderungen einzuleiten. Wenn Frauen von der weiblichsten aller Erfahrungen, der Geburt ihrer Kinder, erzählen, ist diese besondere Kraft zu spüren.
Initiiert wurde das vorliegende Buch von Ruth-Nunzia Preisig, einer der Mitbegründerinnen des „Forum Geburt“ in Graubünden. Das Hauptanliegen der Herausgeberinnen ist es, den Stellenwert der Geburt als einschneidende Erfahrung im Lebenszusammenhang von Frauen aus historischer Perspektive zu dokumentieren und darzustellen.
Während eineinhalb Jahren haben Ursula Brunold-Bigler, Silvia Hofmann-Conrad, Ruth-Nunzia Preisig, Veronika Übersax und Heike Zegg und Ina Zweifel-Disch mit 22 Frauen unterschiedlicher Altersgruppen und Sozialschichten längere Gespräche geführt; 16 inhaltlich herausragende Geschichten – glückliche, traurige und humoristische – werden nun in vollem Umfang wiedergegeben.

Die Geburtszeiten umfassen den Zeitraum von 1950 bis 2000, die Erzählungen illustrieren also aus dem Blickwinkel der Betroffenen die Veränderungen der Geburtshilfe in Graubünden, von der einst üblichen Hausgeburt zur autoritär geleiteten ‚Entbindung’ im Spital hin zu einer – dank dem Druck der Öffentlichkeit – neuen frauen- und kindgerechten Gebärkultur.

Im ausführlichen Schlusskapitel von Ursula Brunold-Bigler erfolgt die Einbettung subjektiver Empfindungen und individueller Erfahrungen in den allgemeinen Kontext der Körpergeschichte. Die Autorin erörtert in Bezug auf die „anderen Umstände“ etwa das lange Zeit übliche Verbergen der Schwangerschaft und die allmähliche Überwindung der religiös bedingten Prüderie. Ausgeleuchtet wird sodann der „Raum Geburt“, was den realen Raum, in dem sich die Geburt abspielt, aber auch den Ort im übertragenen Sinne meint, wo das Handlungsspiel Geburt mit historisch und sozial unterschiedlich besetzten Rollen stattfand und stattfindet. Zur Sprache kommen weiter die Medikalisierung des Wochenbetts und der damit verbundenen Krisen, das Stillen der Neugeborenen und die Werbestrategien der Nahrungsmittelindustrie sowie die gesellschaftliche Bewertung der Geburtenkontrolle, insbesondere durch die Dorfhebammen. 
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